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Emene früntlige Milchmaa gwidmet

Der Milchhans het mu oppa gsiit —
het Jahr u Tag si Milch vertriit
bi Räge-n u bi Suneschin

bir Chelti nuch mit frohem Sinn!

Og d'Sumerhitz het är ertrage,
mu het ne sähe ghöre chlage.
E Witz, es luschtigs Wort parat:
«Der iint het gmiint...» ja, akkurat!

Dr Huet im Sumer, d'Chappa uf
we's schnit u rägnet uf u druf,
ds Chäri zoge-n im gmache Tritt,
e früntliga Gruess zur gegäbene Zit.

Är ischt van allne-n der eltischt gsi,

früei d'Mueter verlöre, u derbi
müesse hälfe-n u d'Hand alege

statt z'husele-n u sig sorglos z'rege.

Nie meh würd är zur Tüür inha choe:

«D'Nüwigkiit — hiit ersch o vernoe?
Uber Stüürsache-n un anderi Problem
z'Bschiid zgäh ischt nät ging genähm!»

Dr Hans ischt nie en Gältmensch gsi,
het nät Fööfer u Weggli wele-n derbi;
het och Chnorzi-Chunde am Läbe gla,
het si nät plaget, we si lätz hii ta.

Esoe hii wer üüsa Milchhans bchennt:
Hilfsberiita, da was het «brennt»,

wir tüe mu bim Abschiid an der Bahre

fur ging es guets Andenke bewahre.
Frieda Hodler
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Süseli Bircher-Germann, Stiegelschwand
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